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Die Landeshauptstadt Stuttgart bietet den Bauplatz  
 

Q17 NeckarPark in Stuttgart-Bad Cannstatt 
 

wahlweise im Wege eines Verkaufs bzw. eines Erbbaurechts an. 
 
 
 

 
1. Orts- und Wohnlage 
 

Der an der Benzstraße gelegene Bauplatz befindet sich in exponierter Lage im 
Baugebiet NeckarPark und hat aufgrund der Eingangssituation zu den künftigen 
Wohnbau- und Infrastrukturflächen des NeckarParks eine erhebliche städtebauli-
che Bedeutung. 
Auch die Nachbarschaft zum künftigen Sportbad Bad Cannstatt und zum neuen 
Park „Grüne Mitte“ im Baugebiet „NeckarPark“ sowie die Nähe zum Stuttgarter 
Wasen, der Hanns-Martin-Schleyer-Halle, der Porsche-Arena, der Mercedes-
Benz-Arena und dem Mercedes-Benz-Museum stellen besondere Anforderungen 
für diesen Gewerbestandort dar. 
 
Gute Verkehrsanbindung an die nahegelegene B10 und die Autobahn. Der 
Bahnhof Bad Cannstatt mit S-Bahnhaltestelle sowie die Stadtbahnhaltestelle 
Cannstatter Wasen befinden sich in der Nähe. 

 
 
2. Grundstücksbeschreibung 
 

a. Zuschnitt 
 
Das rechteckig zugeschnittene Quartier Q17 (ca. 1.220 m²) befindet sich an-
grenzend an die Benzstraße in Nord-Süd-Ausrichtung. 
 

b. Planungsrechtliche Festsetzungen 
 
Für den Bauplatz gilt der künftige Bebauungsplan Am Zollamt, Bad Cannstatt 
(Ca 283/5). Der Bebauungsplan Ca 283/5 ist noch nicht rechtskräftig. Auf-
grund von Einwendungen im Verfahren erfolgt der Satzungsbeschluss voraus-
sichtlich im 1. Quartal 2022. Danach ist mit der Rechtskraft des Bebauungs-
plans im 2. Quartal 2022 zu rechnen. Im Laufe des Verfahrens kann es noch 
inhaltliche Änderungen/Ergänzungen geben. 

 
Seitens der Stadt wird darauf hingewiesen, dass die künftigen Festsetzungen 
des Bebauungsplans Am Zollamt (Ca 283/5) bindend und einzuhalten sind. 
Ausnahmen und/oder Befreiungen werden nicht zugelassen. 
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Der Bebauungsplanentwurf vom 29.03.2019 legt für das Quartier Q17 unter 
anderem folgendes fest: 
 
- Kerngebiet (MK) 
- GRZ 0,8 
- Festsetzungen bei der Traufhöhe als zwingende Vorgabe 
- Fassadenbegrünung 
- geschlossene Bauweise bei Q17  
- Versorgungsflächen auf Q17  
- pv1 Pflanzverpflichtung 
- Festsetzungen bei der Ein- und Ausfahrt 
- gr1, fr1, lr1 Gehrecht für Fußgänger, Fahrrecht für Fahrradfahrer, Leitungs- 
  rechte für die Stadt (auf Dritte übertragbar)  
- technische Anlagen sind in das Gebäude zu integrieren 
- Errichtung einer Solaranlage auf den Dachflächen  
 
Kerngebiet (MK) 
Zulässig sind ausschließlich gewerbliche Nutzungen. Jegliche Art von Wohn-
nutzung ist nicht zulässig. Einzelhandelsbetriebe sind nur im Erdgeschoß und 
nur mit nicht zentrumsrelevanten Sortimenten zulässig. Im Rahmen der erneu-
ten Auslegung ist vorgesehen im MK Betriebe des Beherbergungsgewerbes, 
sowie Anlagen für kirchliche, soziale und gesundheitliche Zwecke auszuschlie-
ßen. 
 
Traufhöhe 
Die Traufhöhen sind im Bebauungsplan bezogen auf das jeweilige Grund- 
stück als zwingende Vorgabe festgesetzt. Die Traufhöhen liegen ca. 
zwischen 16,50 m – 18,00 m und ermöglichen 4 Vollgeschosse und ein  
darüber liegendes Staffelgeschoss. In der erneuten Auslegung ist darüber  
hinaus die Errichtung eines Staffelgeschosses zwingend vorgesehen.  
 
Flächen für Anlieferungen sowie Be-/Entladevorgänge sowie Müllaufstell- 
flächen sind gemäß Bebauungsplan auf privater Fläche nachzuweisen. Die  
Eigentümer / Erbbauberechtigten verpflichten sich, die Andienung auf privater 
Fläche sicher zu stellen, z.B. durch ausreichend dimensionierte Innenhöfe  
oder Tiefgaragen. Garagenzufahrten sind gemäß dem technischen Regelwerk 
so zu dimensionieren, dass kein regelmäßiger Rückstau in den öffentlichen 
Verkehrsraum entsteht. Die Tiefgaragenzufahrten sowie Müllaufstellflächen 
sind in die Gebäude zu integrieren 
 
Fassadenbegrünung 
30 % der Fassaden sind dauerhaft zu begrünen. Die Baulinien sind von den 
Grundstücksgrenzen zurückversetzt, damit u.a. eine Fassadenbegrünung mit 
Erdanschluss möglich ist. 
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Versorgungsflächen 
 
Die im Bebauungsplan festgesetzte Versorgungsfläche auf dem Bauplatz Q17 
ist in Absprache mit dem Versorgungsträger in den künftigen Gebäuden unter-
zubringen. Verschiebungen des Standortes in geringem Umfang sind in Ab-
stimmung mit dem Versorgungsträger und der Stadt möglich. 
 
Bei der Errichtung der Trafostationen ist das Merkblatt der Stuttgart Netze 
GmbH vom 23. April 2020 (vgl. Anlage 7) mit den Anforderungen an einge-
baute Umspannstationen verbindlich zu beachten. Eine Abstimmung mit dem 
Versorgungsträger und der Landeshauptstadt Stuttgart ist im Bauantragsver-
fahren erforderlich. 
 

 
c. Grundbuch 

 
Das Grundstück ist im Grundbuch noch nicht gebildet. 
 

 
3. Vergabekriterien 

 
a) Konzept (50 %): 

 
Die Landeshauptstadt Stuttgart legt bei dem Bauplatz Wert auf eine qualitativ 
anspruchsvolle Bebauung mit hoher städtebaulicher Qualität.  
Bei der Beurteilung des Konzepts werden folgende Kriterien berücksichtigt: 
 
Art der gewerblichen Nutzung  
Die Stadt wünscht sich lebendige, vielfältige gewerbliche Nutzungen mit  
positiver Ausstrahlung aufs Quartier.  
Eine Hotelnutzung oder sonstiges gewerbliches Wohnen sind ausgeschlos-
sen. Eine Wohnnutzung ist nicht zulässig. Mit dem Kaufgebot ist ein Nut-
zungskonzept mit detaillierten Beschreibungen und Flächenangaben einzu-
reichen. 
 
Nutzung und bauliche Ausführung des Erdgeschoßes 
Einzelhandelsbetriebe sind nur im Erdgeschoss und nur mit nicht zentrums-
relevanten Sortimenten zulässig. 
Seitens der Stadt wird Wert daraufgelegt, dass die an der Benzstraße gele-
gene Erdgeschossfläche einer „belebenden“ Nutzung zugeführt wird.  
Ziel ist, dass die gewerbliche Nutzung durch bodentiefe Fenster mit dem 
Stadtraum korrespondiert. 
 
Nachhaltigkeitskriterien 
- nachhaltige, ressourcensparende Bautypologie (Materialien) 
- verbesserter energetischer Standard 
- zusätzliche Mobilitätsmaßnahmen 
- zusätzliche Maßnahmen Regenwassermanagement 
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Städtebauliche Qualität 
Aufgrund der exponierten Lage des Bauplatzes wird auf die geplante städte-
bauliche Qualität des Bauvorhabens besonders Wert gelegt. Die Qualität der 
Planung und der Architektur sowie der Freianlagen ist nachzuweisen. 
 
Konzeption der Planung 
Der Bewerbung um einen Bauplatz ist jeweils Folgendes beizufügen: 
 
1. Nutzungskonzept 
2. Konzept der geplanten Bebauung und der Freianlagen (Pläne im Maß-

stab1:500, Erdgeschoss mit Freianlagen, Regelgeschoss, Staffelge-
schoss, Tiefgaragengeschoss, Darstellung der Nutzungsverteilung 
und der Erschließung, Schnitte, Ansichtsskizzen) 

3. Nachweis zur Einhaltung der Traufhöhe (Schnitte) zzgl. Staffelge-
schoss 

4. Nachweis der 30 % Fassadenbegrünung 
5. Angaben zur Materialität und etwaiger Nachhaltigkeitskriterien 
 
Im weiteren Verfahren muss der Käufer/Erbbauberechtigte die städtebauliche 
und architektonische Qualität durch folgende Verfahren sicherstellen: 
 
- Mehrfachbeauftragung in Abstimmung mit dem Amt für Stadtplanung und 

Wohnen mit mindestens 6 Büros, hiervon werden durch die Stadt 2 Büros 
benannt.  

 
Das Bauvorhaben hat das städtische Energiekonzept für den NeckarPark 
(energetische Vorhaben, Solaranlagen auf Dachflächen und Anschluss an die 
Wärmeversorgungsanlagen) sowie das Mobilitätskonzept der Stadt für den 
Neckarpark umzusetzen. 
Zentrale Punkte des städtischen Energiekonzepts und des Mobilitätskonzepts 
werden im Kaufvertrag bzw. im Erbbaurechtsvertrag verbindlich verankert. 
 
Die Zufahrt zu den Bauvorhaben haben entsprechend den Vorgaben des künf-
tigen Bebauungsplans zu erfolgen. Das Regenwassermanagement ist nachzu-
weisen (Leitfaden hierzu siehe Anlage 8). 
 

b) Kaufpreis / Erbbaurecht (50%): 
 

Im Rahmen der Ausschreibung können sich Interessenten um einen Bauplatz-
bewerben. Mehrfachbewerbungen sind nicht zugelassen. Bietergemeinschaf-
ten sind ausdrücklich möglich.  
 
Der Bauplatz wird alternativ zum Erwerb bzw. im Wege eines Erbbaurechts 
angeboten. Erwartet werden Angebote sowohl zum Kaufpreis als auch zum 
Erbbaurecht (Erbbauzins und Laufzeit). 
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Kaufpreis: 
 
Der Mindestkaufpreis für den Bauplatz ist aus der nachstehenden Tabelle er-
sichtlich: 
 

Bauplatz Fläche Bodenwert 
(ebf) 

Bodenwert 
gesamt (ebf) 

  Q17 ca. 1.220 m² 2.502 €/m² 3.053.000 € 

 
Kaufpreisgebote unter diesem Wert werden nicht weiterverfolgt.  
 
Im Kaufpreis sind die Anliegerbeiträge (Erschließungs- und Kanalbeiträge)  
sowie die Kostenerstattungs-/Ausgleichsbeträge nach § 135a Abs. 3 BauGB 
enthalten. Kosten für Hausanschlüsse sind nicht enthalten. 
 
Erbbauzins: 
 
Es werden zusätzlich zum Kaufpreis zwingend Alternativgebote zum Erbbau-
recht, d.h. ein Gebot zum Erbbauzins (jährlich) und zur Laufzeit des Erbbau-
rechts gefordert. Eine Indexierung des Erbbauzinses erfolgt nach dem Ver-
braucherpreisindex für Baden-Württemberg (alle privaten Haushalte). 
 
Im Bodenwert sind die Anliegerbeiträge (Erschließungs- und Kanalbeiträge) 
sowie die Kostenerstattungs-/Ausgleichsbeträge nach § 135a Abs. 3 BauGB 
enthalten. Kosten für Hausanschlüsse sind nicht enthalten. 
 
Sollte die Erwerbsform Erbbaurecht nicht gewünscht werden, so ist eine Be-
gründung hierfür mit dem Kaufangebot einzureichen.  
 

Hinzu kommt sowohl beim Verkauf, als auch beim Erbbaurecht ein Anschlusskos-
tenbeitrag für die Wärmeversorgung, der vom Amt für Umweltschutz gesondert 
angefordert wird (vgl. Zahl 5). Als emissionsarme Wärmebereitstellungsanlage 
werden Systeme zur Übertragung und Aufbereitung von Wärme aus den öffentli-
chen Abwasseranlagen eingesetzt. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Bauverpflichtung vereinbart wird und der 
Bauplatz zeitnah bebaut werden muss. 
 

 
4. Beginn der Hochbauarbeiten 

 
Vor Beginn der Hochbauarbeiten auf dem Bauplatz ist zur Erschließung des 
Quartiers die Herstellung der Hanna-Henning-Straße nebst Kanälen und Leitun-
gen erforderlich.  
Zudem wird dieses Quartier zunächst als Baustelleneinrichtungsfläche für die 
Herstellung der Infrastruktur im Bereich des Ca 283/5 benötigt. Der Beginn die-
ser Arbeiten ist abhängig von der Rechtskraft des Bebauungsplans Ca 283/5. Mit 
den Hochbauarbeiten kann frühestens Mitte 2024 begonnen werden.  
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Sollte es zu weiteren Verzögerungen hinsichtlich der Rechtskraft des Bebau-
ungsplans Ca 283/5 kommen, verschiebt sich der Beginn der Hochbauarbeiten 
entsprechend. Zu den oben genannten Terminen ist die Erschließung der jeweili-
gen Quartiere hergestellt, im Umfeld ist allerdings weiterhin mit Straßenbauarbei-
ten und daraus resultierend zeitweise eingeschränkter Anfahrbarkeit zu rechnen.  

 
 
5. Anschlusskostenbeitrag für die öffentliche Wärmeversorgungsanlage 
 

Der Käufer bzw. Erbbauberechtigte ist verpflichtet, das auf dem Bauplatz zu er-
stellende Gebäude zur Deckung des gesamten Bedarfs an Raumwärme an die 
Wärmeversorgungsanlage (Niedertemperaturanlage) anzuschließen. Als emissi-
onsarme Wärmebereitstellungsanlage werden Systeme zur Übertragung und 
Aufbereitung von Wärme aus den öffentlichen Abwasseranlagen eingesetzt. 
Hierfür hat er an die Stadt (Amt für Umweltschutz) folgenden Anschlusskosten-
beitrag zu entrichten: 
 
- Bauplatz Q17:  160.956 € (inkl. 19 % Umsatz-/Mehrwertsteuer); 

für ca. 1.220 m² Grundfläche und bis zu 190 kW Anschlussleistung für die Nie-
dertemperatur-Wärmeversorgung 

 
Der Betrag wird vom Amt für Umweltschutz nach Abschluss der Kauf- bzw. Erb-
baurechtsverträge vereinnahmt. 
 
Eigene Wärmeerzeugungsanlagen auf dem Grundstück sind nicht gestattet. 
 

 
6. Grenzbebauung 
 

Der Bauplatz Q17 wird in Grenzbauweise zu Nachbarquartieren errichtet. Dazu 
ist die gegenseitige Übernahme von Dienstbarkeiten und Baulasten erforderlich. 
Die Verpflichtung hierzu erfolgt in den jeweiligen Kauf- bzw. Erbbaurechtsverträ-
gen. 
Bei annähernd gleichem Baubeginn und guter Abstimmung kann es dabei auch 
zu Synergieeffekten (z.B. gemeinsame Zufahrten, Müll- und Müllabholstandorte) 
kommen. 

 
 
7. Quartiersparkhaus 
 

Baurechtlich notwendige Stellplätze, die auf dem Quartier selbst nicht mehr  
untergebracht werden können, können auf dem Quartier Q16 (Parkhaus) nach-
gewiesen werden. Hierzu ist die Übernahme einer Stellplatzbaulast der Stadt 
(Liegenschaftsamt) gegen entsprechende Kostenübernahme und die dauerhafte 
Anmietung der fehlenden Stellplätze erforderlich (Tiefbauamt). 
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8. Mobilitätskonzept 
 

Um die städtebauliche Qualität des Bauvorhabens zu sichern, hat der Käufer/Erb-
bauberechtigte die Vorgaben der Stadt bezüglich Mobilitätskonzept umzusetzen 
 
- Der Erwerber bzw. Erbbauberechtigte wird verpflichtet, auf dem Grundstück 

technische Infrastrukturen für die Einrichtung von Stellplätzen für Elektrofahr-
zeuge und Elektrofahrräder (Pedelecs) vorzusehen und diese Art der Stellplätze 
bereit zu stellen. Hierzu sind zunächst mindestens 20 % der Pkw- sowie der 
Fahrradabstellplätze mit der Ladeinfrastruktur auszustatten. Eine spätere Voll-
ausstattung ist zu berücksichtigen. 

 
- Flächen für Anlieferungen sowie Be-/Entladevorgänge sowie Müllaufstellflächen 

sind auf privater Fläche nachzuweisen. Der Eigentümer verpflichtet sich, die An-
dienung auf privater Fläche sicher zu stellen, z.B. durch ausreichend dimensio-
nierte Innenhöfe oder Tiefgaragen. Grundstückszufahrten sind in Abstimmung 
mit dem Amt für Stadtplanung und Wohnen, dem Tiefbauamt sowie dem Amt für 
öffentliche Ordnung verkehrssicher unter Einhaltung der Vorgaben des Bebau-
ungsplans zu planen. Zufahrten sind gemäß dem technischen Regelwerk so zu 
dimensionieren, dass kein regelmäßiger Rückstau in den öffentlichen Verkehrs-
raum entsteht.  

 
-  Private Kfz- und Fahrradabstellplätze sind gemäß den Vorgaben der Landes-

bauordnung herzustellen. Fahrradabstellplätze müssen entweder ebenerdig oder 
über den Radverkehr nutzbare Rampen (Längsneigung < 10 %) zugänglich sein. 
Die Bewegungsflächen von Gespannen mit Anhänger sind zu berücksichtigen. 
Die Abstellflächen sind zielnah an den Treppenhäusern / Eingängen anzuordnen. 
Die Zuwegung per Rad von und nach außen soll über möglichst nur eine Tür er-
folgen. Die Nutzung privater Kfz-Stellplätze für Besucher der angrenzenden Ver-
anstaltungsflächen (z.B. Cannstatter Wasen, Hanns-Martin-Schleyer-Halle, Por-
sche-Arena, Mercedes-Benz-Arena, große Sportveranstaltungen) ist in dem Bau-
feld ausgeschlossen.  
 
 

9. An-, Vor- und Wiederkaufsrecht der Stadt  
 
Sowohl beim Verkauf als auch bei der Bestellung eines Erbbaurechts erhält die 
Stadt An-, Vor- und Wiederkaufsrechte. Diese werden durch die Eintragung je-
weils einer entsprechenden Vormerkung für die Stadt im Grundbuch abgesichert. 

 
 
10. Versorgungsfläche 
 

Im künftigen Bebauungsplan ist auf Q17 eine Versorgungsfläche festgesetzt.  
Die Versorgungsfläche ist in Absprache mit dem Versorgungsträger in den künfti-
gen Gebäuden unterzubringen. Verschiebungen der Standorte in geringem Um-
fang sind in Abstimmung mit dem Versorgungsträger und der Stadt möglich. 
Eine Abstimmung mit den Versorgungsträgern im Bauantragsverfahren und der 
Landeshauptstadt Stuttgart ist erforderlich.  
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Das Merkblatt der Stuttgart Netze GmbH vom 23.04.2020 (vgl. Anlage 7) mit den 
Anforderungen an eingebaute Umspannstationen ist zu beachten. 

 
 
11. Kaufantrag bzw. Antrag auf Bestellung eines Erbbaurechts 
 

Sie können für den Bauplatz Anträge abgeben. Es ist ein gesondertes Antrags-
formular zu verwenden (vgl. Anlage 10 „Wahl der Erwerbsform“).  
 
Der Postumschlag ist zwingend mit dem beiliegenden „Etikett Kaufangebot/Erb-
baurecht“ zu versehen (vgl. Anlage 11). Nicht gekennzeichnete Umschläge mit 
Anträgen können nicht berücksichtigt werden. 
 
Die Unterlagen für Ihr Planungskonzept (vgl. „Konzeption der Planung“; vorste-
hend Zahl 3 lit. a)) sind ebenfalls zwingend beizufügen. 
 
Ihren Antrag (vgl. Anlage 10) mit Gebot zum Kauf oder zum Erbbaurecht sowie 
Ihr Konzept (vgl. „Konzeption der Planung“, vorstehend Zahl 3 lit. a)) - mit dem 
„Etikett Kaufangebot/Erbbaurecht“ auf dem Postumschlag - schicken Sie bitte 
schriftlich bis 
 

Donnerstag, 30. Juni 2022, 24:00 Uhr, 
 
an folgende Adresse: 
 
Landeshauptstadt Stuttgart 
Liegenschaftsamt 
Heustraße 1 
70174 Stuttgart. 
 
Es handelt sich um eine Ausschlussfrist. Später eingehende Bewerbungen und 
eventuelle Nachgebote werden nicht mehr zugelassen und berücksichtigt. 
 
Ihre Ansprechpartnerin, ausgenommen für Besichtigungen: 
 
Frau Silvia Kickbusch 
Telefon: (0711) 216-91481 
E-Mail:  Silvia.Kickbusch@stuttgart.de 
 
 
Das Kaufangebot muss die Bestätigung enthalten, dass Sie von den vorliegen-
den Vergaberichtlinien der Landeshauptstadt Stuttgart (Anlage 9) Kenntnis 
genommen haben und mit den dort getroffenen Festlegungen einverstanden 
sind, sowie dass die Finanzierung gesichert ist und nachgewiesen werden kann. 
Ferner ist Ihr Einverständnis zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
zum Zweck des Verkaufsverfahrens erforderlich (Hinweise zum Datenschutz: 
Anlage 12). 
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Im beigefügten Vordruck Wahl der Erwerbsform (Anlage 10) sind diese Bestäti-
gungen bzw. Erklärungen bereits formuliert. 
 
Kaufangebote sind ausschließlich in Schriftform und auf dem Postweg unter Ver-
wendung des beigefügten Vordrucks Wahl der Erwerbsform (Anlage 10) an 
das Liegenschaftsamt der Landeshauptstadt Stuttgart, Heustraße 1, 70174 Stutt-
gart, zu richten. Die Einreichung von Anträgen per E-Mail ist nicht zulässig. 
 
Die Postumschläge mit den Kaufangeboten sind zwingend von außen mit dem 
ebenfalls beigefügten „Etikett Kaufangebot/Erbbaurecht“ (Anlage 11), unter 
Angabe der Ausschreibungsnummer   xxx/2021 zu versehen. Nicht gekenn-
zeichnete Umschläge mit Angeboten können nicht berücksichtigt werden. An-
träge, deren Kennzeichnung direkt auf dem Gebot und nicht auf dem Postum-
schlag erfolgt, werden ebenfalls nicht berücksichtigt. 

 
 
12. Besondere Hinweise 
 

Über die Vergabe des Bauplatzes entscheidet der Gemeinderat. 
 
Der Stadt ist vor Abschluss des Kaufvertrags bzw. des Erbbaurechtsvertrag eine  
Finanzierungsbestätigung vorzulegen. 
 
Planungen und Untersuchungen des Kaufgegenstands bzw. des Erbbaurechts-
grundstücks haben auf Kosten des Interessenten und auf dessen Risiko zu erfol-
gen.  
 
Für die Angaben in diesem Exposé, insbesondere auch soweit planungsrele-
vante Aussagen getroffen wurden, kann ausdrücklich keine Gewähr übernom-
men werden.  
 
Auskünfte zum aktuellen Bebauungsplanentwurf erhalten Sie beim Amt für Stadt-
planung und Wohnen (Frau Nemeth, Tel. 0711-216 20141,  
E-Mail: veronika.nemeth@stuttgart.de). 
 
Bezüglich Fragen zum energetischen Konzept und zur Wärmeversorgungsan-
lage wenden Sie sich bitte an das Amt für Umweltschutz, Herrn Wellenreuther,  
Tel. 216-57401, E-Mail: Felix.Wellenreuther@stuttgart.de. 
 
Landeshauptstadt Stuttgart 
Liegenschaftsamt 
 
Stand des Exposés: 25.10.2021 
 
 
 

 
 
 

mailto:veronika.nemeth@stuttgart.de
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Anlagenverzeichnis: 
 
Anlage 1:  Stadtplan 
Anlage 2:    Quartiersplan 
Anlage 3: Entwurf Bebauungsplan 
Anlage 4:  Entwurf Bebauungsplan Q17 
Anlage 5:  Lageplan 
Anlage 6:    Lageplan der Hausanschlüsse für die Wärmeversorgung 
Anlage 7:    Merkblatt Stuttgart Netze  
Anlage 8:    Leitfaden Regenwasserbewirtschaftung  
Anlage 9:    Vergaberichtlinien 
Anlage 10:  Formular zur Gebotsabgabe 
Anlage 11: Etikett Kaufangebot/Erbbaurecht 
Anlage 12: Hinweise zum Datenschutz 
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Anlage 1 

Stadtplan:  
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Anlage 2 

Quartiersplan:  
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Anlage 3 

 
Entwurf Bebauungsplan  
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Anlage 4 

Entwurf Bebauungsplan Quartier Q17 
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Anlage 5 
Lageplan: 
 

 
 
  

Q14.1 
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Anlage 6 

Lageplan der Hausanschlüsse für die Wärmeversorgung 
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Merkblatt Stuttgart Netze       Anlage 7 
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Leitfaden Regenwassermanagement      Anlage 8 
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Anlage 9 

 

Vergaberichtlinien:  
 
 
Die Landeshauptstadt Stuttgart (Liegenschaftsamt) bietet die Bauplätze im bestehen-
den Zustand öffentlich zum Kauf bzw. im Erbbaurecht an. Diese sind innerhalb von  
36 Monaten nach Rechtskraft des Bebauungsplans Ca 283/5 zu bebauen.  
 
Der Käufer/Erbbauberechtigte verpflichtet sich, die Gebäude so zu errichten, dass 
der Jahres-Primärenergiebedarf um mindestens 20 % gegenüber den Anforderungen 
des Gebäudeenergiegesetzes in der Fassung vom 08. August 2020 reduziert wird. 
Beim baulichen Wärmeschutz (thermische Hülle) sind die Vorgaben des Gebäu-
deenergiegesetzes um 30 % zu unterschreiten. 
 
Das/die Gebäude sind unverzüglich dem Grundstücksmarkt zuzuführen. Der Käu-
fer/Erbbauberechtigte muss damit rechnen, dass das Planungskonzept sowohl 
schuldrechtlich im Kaufvertrag/Erbbaurechtsvertrag wie auch dinglich im Grundbuch 
gesichert wird. Die Bebauungsverpflichtung wird durch ein Wiederkaufsrecht zuguns-
ten der Stadt abgesichert.  
 
Es ist jeweils der aktuelle Bodenwert ausgewiesen. Die Bodenwerte sind unverbind-
lich. Gebote, die diesen Bodenwert nicht erreichen, werden nicht weiterverfolgt.  
Die Grundstücksvergabe erfolgt durch den Gemeinderat. Zu berücksichtigen ist da-
bei, dass, sofern in der betreffenden Grundstücksausschreibung nichts Anderes er-
wähnt ist, für die Grundstücke in gegenwärtigem Bestand derzeit keine Anliegerleis-
tungen anfallen. Nicht berührt hiervon sind Haus- und Grundstücksanschlüsse jegli-
cher Art sowie der Anschlusskostenbeitrag an die Wärmeversorgungsanlage (vgl. 
Zahl 5); diese sind vom Bewerber (Käufer/Erbbauberechtigter) zu tragen. 
 
Die Landeshauptstadt Stuttgart hat den Baugrund nicht untersucht, für eine be-
stimmte Tragfähigkeit des Bodens wird keine Haftung übernommen. 
Der Boden wurde auch nicht auf das Vorhandensein von Kampfmitteln untersucht. 
Die Erhebung evtl. vorhandener Verdachtsflächen beim Regierungspräsidium Stutt-
gart -Kampfmittelbeseitigungsdienst- ist Sache des Käufers/Erbbauberechtigten. 
 
Der notarielle Kaufvertrag bzw. Erbbaurechtsvertrag ist innerhalb von längstens  
2 Monaten nach Aufforderung durch das Liegenschaftsamt abzuschließen.  
Im Kaufvertrag wird dabei ausgewiesen, dass der Kaufpreis innerhalb von 4 Wochen 
nach Vertragsabschluss zur Zahlung fällig ist. Im Falle eines Erbbaurechts ist der 
Erbbauzins ab Vertragsabschluss zu bezahlen. Sowohl im Kaufvertrag als auch im 
Erbbaurechtsvertrag werden An-, Vor- und Wiederkaufsrechte für die Stadt begrün-
det, die im Grundbuch dinglich abgesichert werden. Ein Rangrücktritt hinter Finanzie-
rungsgrundschulden kann in Aussicht gestellt werden. Wird der Vertrag nicht inner-
halb der vorstehend genannten Frist abgeschlossen, erlischt die Verkaufszusage. 
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Die Ausschreibung erfolgt freibleibend. Dies bedeutet, dass die Stadt nicht verpflich-
tet ist, den einzelnen Bauplatz aufgrund dieser Ausschreibung überhaupt zu verkau-
fen oder an einen bestimmten Interessenten zu veräußern. 
 
Die Ausschreibung erfolgt befristet. Es handelt sich um eine Ausschlussfrist (maßge-
bend ist der Eingangsstempel des Liegenschaftsamts). Später eingehende Gebote 
werden nicht mehr zugelassen und berücksichtigt. Dasselbe gilt für Nachgebote. 
 
Soweit sich aus Detailinformationen und aus den Anlagen zum Exposé bebauungs-
planmäßige Festsetzungen für den künftigen Bebauungsplanentwurf Ca 283/5 ent-
nehmen lassen, wird hierfür keine Gewähr übernommen. 
 
Lagepläne und Auskünfte über die geplante bebauungsplanmäßige Ausweisung der 
Grundstücke und zur städtebaulichen Planung sind vom Bewerber unmittelbar beim 
Amt für Stadtplanung und Wohnen (Frau Nemeth, Tel. 0711-216 20141, E-Mail: ve-
ronika.nemeth@stuttgart.de)., einzuholen.  
 
 
Bezüglich Fragen zum energetischen Konzept und zur Wärmeversorgungsanlage 
wenden Sie sich bitte an das Amt für Umweltschutz, Herrn Wellenreuther, Tel. 216-
57401, E-Mail: Felix.Wellenreuther@stuttgart.de. 
 
 
Angebote sind ausschließlich in Schriftform und auf dem Postweg unter Ver-
wendung des Vordrucks „Wahl der Erwerbsform“ (Anlage 11) und zusammen 
mit den Planunterlagen nach vorstehend Zahl 3 lit. a) an das Liegenschaftsamt 
der Landeshauptstadt Stuttgart, Heustraße 1, 70174 Stuttgart, zu richten.  
Die Einreichung von Geboten per E-Mail ist nicht zulässig. 
 
Die Postumschläge mit den Kaufangeboten sind zwingend von außen mit dem 
„Etikett Kaufangebot/Erbbaurecht“ (Anlage 12) unter Angabe der jeweiligen 
Ausschreibungsnummer zu versehen. Nicht gekennzeichnete Umschläge mit 
Angeboten können nicht berücksichtigt werden. Anträge, deren Kennzeich-
nung direkt auf dem Gebot und nicht auf dem Postumschlag erfolgt, werden 
ebenfalls nicht berücksichtigt. 
 
 

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dass die Landeshauptstadt Stuttgart 
die Grundstücke selbst vermarktet und Dritten keinen Vermittlungsauftrag er-
teilt. Es erfolgt keine Provisionszahlung. 
 
 

Bestellung eines Erbbaurechts 
 
Die vorgenannten Richtlinien gelten bei Bestellung eines Erbbaurechts (soweit sie 
anwendbar sind) analog.  
Bezüglich des Erbbauzins wird auf vorstehende Ziffer 3 lit. b) verwiesen. 
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Anlage 10 

Antrag  
 
An die 
Landeshauptstadt Stuttgart 
Liegenschaftsamt 
Heustraße 1 
70174 Stuttgart 
 
 
Name, Vorname oder Firma 

 
 

 

 
Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort), Telefon 

 
 
 

 
 
 

für den städtischen Bauplatz  
 

 
 

 
Quartier Q17.1  (Bodenwert ca. 3.053.000 €) 
 

 
 
Sofern nicht alle Interessenten Angebote für Kauf und Erbbaurecht abgeben, wird bei 
annähernd gleicher Konzeptqualität Investoren mit einem Angebot zum Erbbaurecht 
der Vorzug gegeben.  
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G e b o t  
 

für den städtischen Bauplatz  
 
 

 
Quartier Q17.1  (Bodenwert ca. 3.053.000 EUR) 
 

 

 
 
Mein/Unser Kaufpreisgebot (mindestens Bodenwert) für den vorstehend bezeichne-
ten Bauplatz beträgt: 
 
_________________________  Euro 
 
 
Mein/Unser Gebot für ein Erbbaurecht an dem vorstehend bezeichneten Bauplatz 
beträgt: 
 
Laufzeit Jahre:    Erbbauzins EUR/Jahr:     
 
 

 
Die Erwerbsform Erbbaurecht wird von uns nicht gewählt. Begründung anbei.  
(Die Einreichung der Begründung ist zwingend erforderlich.) 

 
 
Ich / Wir bestätige(n) hiermit, von dem mir/uns vorliegenden Vergaberichtlinien der 
Landeshauptstadt Stuttgart Kenntnis genommen zu haben und mit den dort getroffe-
nen Festlegungen einverstanden zu sein.  
Die Finanzierung ist gesichert und kann nachgewiesen werden. 
 
 
Ort, Datum      Unterschrift 
 
 
       ________________________ 
 
       Unterschrift 
 
 
       ________________________ 
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zu Anlage 10 

 
 

Umfrage:  
 
 
Wie haben Sie von dieser Ausschreibung erfahren? 
 
(zutreffendes bitte ankreuzen) 
 
 

 Homepage www.stuttgart.de 
 

 Amtsblatt der Landeshauptstadt Stuttgart 
 

 Stuttgarter Zeitung / Stuttgarter Nachrichten 
 

 Wohnimmobilienmesse Eigentum&Wohnen 
 

 Sonstiges: __________________________ 
 
 
 
Bitte senden Sie das Umfrageblatt zusammen mit dem Kaufpreisgebot ein,  
die Angabe ist aber freiwillig. 
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           Anlage 11 
 
Etikett Kaufangebot/Erbbaurecht 
 
 
 
 
Etikett Kaufangebot/Erbbaurecht 
 
- Bitte ausschneiden und auf den Postumschlag kleben - 
 
 ------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Absender:

Landeshauptstadt Stuttgart

Liegenschaftsamt

Vergabestelle: 23-2

Ausschreibungsnummer:

Heustraße 1

70174 Stuttgart

Einreichungsfrist bis: Donnerstag, 24:00 Uhr

Von der Vergabestelle auszufüllen!

Laufende Nummer:

Eingang des 

Ausschreibungsnummer

Umschlag bitte nicht öffnen!

Umschlag der Vergabestelle unverzüglich weiterleiten!

Teilnahmeantrags:

 ------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Anlage 12 
 

Hinweise zum Datenschutz:  
 
 
Betroffenenrechte 
Verantwortlicher nach Art. 4 Nr. 7 DSGVO: Landeshauptstadt Stuttgart 
Behördlicher Datenschutzbeauftragter: Gerhard Hauber (Poststelle.dsb@stuttgart.de). 
Die personenbezogenen Daten werden dauerhaft zum Zweck des städtischen Verkaufs-/Erb-
baurechtsverfahrens erhoben und verarbeitet. Die dauerhafte Speicherung dient dem späte-
ren Nachvollziehen der Grundstücksvergabe. Die Daten werden vom Liegenschaftsamt dau-
erhaft gespeichert. Die Daten werden im Falle des Erwerbs eines Grundstücks oder der Be-
stellung eines Erbbaurechts an einem Grundstück an den beurkundenden Notar weitergege-
ben. 
Sie haben als betroffene Person das Recht, von der Stadtverwaltung Auskunft über die Ver-
arbeitung personenbezogener Daten (Art. 15 DSGVO), die Berichtigung unrichtiger Daten 
(Art. 16 DSGVO), die Löschung der Daten (Art. 17 DSGVO) und die Einschränkung der Ver-
arbeitung (Art. 18 DSGVO) zu verlangen, sofern die rechtlichen Voraussetzungen dafür vor-
liegen. Sie können verlangen, die bereitgestellten personenbezogenen Daten gemäß Art. 20 
DSGVO zu erhalten oder zu übermitteln. Sie können nach Art. 21 DSGVO Widerspruch ein-
legen. Die Einwilligung in die Verarbeitung Ihrer Daten können Sie jederzeit widerrufen. Un-
beschadet anderer Rechtsbehelfe können Sie sich beim Landesbeauftragten für den Daten-
schutz und die Informationsfreiheit, Postfach 10 29 32, 70025 Stuttgart, post-
stelle@lfdi.bwl.de beschweren. 
 
Sie sind nicht verpflichtet, die zum oben genannten Zweck erforderlichen personenbezoge-
nen Daten bereitzustellen. Sind Sie damit nicht einverstanden, kann ein Antrag auf Bestel-
lung eines Erbbaurechts oder ein Kaufpreisangebot nicht entgegengenommen und Ihr Kauf-
gebot kann nicht berücksichtigt werden. 
 
Ergänzende Hinweise zum E-Mail Postaustausch: 
 
Falls ich eine E-Mail- Adresse angegeben habe, bin ich für die obige Angelegenheit damit 
einverstanden, dass im Rahmen der E-Mail-Korrespondenz durch das Liegenschaftsamt 
auch die unverschlüsselte Übermittlung von personenbezogenen Daten an mich sowie ggf. 
an den beurkundenden Notar erfolgen darf. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass diese Kommunikation nicht sicher ist und evtl. durch Dritte 
eingesehen und manipuliert werden kann. Es besteht die Möglichkeit, dass dadurch die 
Sachverhalte unbefugten Dritten bekannt werden. 
 
Die Einverständniserklärung zum unverschlüsselten E-Mail Postaustausch kann jederzeit in 
Textform (Brief, Fax oder E-Mail) widerrufen werden.  
 
Die Einreichung von Kaufangeboten oder Anträgen auf Bestellung eines Erbbaurechts per E-

Mail ist nicht zulässig.  
 
 
 
 
 

 


